
 Unser  Wasser

Ob mit oder ohne Hilfsmittel wie
Boot, Angel oder Floß: In, auf
und unter dem Wasser erfreuen
sich Sportarten immer größerer
Beliebtheit. 

Viele Wassersportarten werden
als Wettbewerb ausgetragen oder
zählen sogar zu olympischen
Disziplinen. Schwimmen wurde
bereits in der Antike zur Körper-
ertüchtigung, aber auch als
Wettkampf betrieben. Über die
Jahre haben sich die verschie-
densten Schwimmarten he-
rausgebildet und darüber hinaus
Wasser-Ballspiele, Wassergym-
nastik, Wasserballett oder Syn-
chronschwimmen entwickelt.
Sogar Rugby oder Hockey spielen
Menschen mittlerweile auch
unter Wasser.

Ebenso wurde der Sprung ins
Wasser zum Wettbewerb, sei es
in Schwimmbädern vom Brett
oder Turm oder am Meer von
Felsen und Klippen, wo Kräfte
bis zum 35-Fachen des Körper-
gewichtes beim Auftreffen auf
der Wasseroberfläche auf den
Springer wirken.

Unterwasserwelt entdecken
Auch findet das Tauchen bei jung
und alt weltweit großen Anklang.
Im Gegensatz zum Schnorcheln
und Schwimmen ist beim Tau-
chen der gesamte Körper unter
Wasser. Dort eröffnet sich dem
Taucher eine faszinierende Un-
terwasserwelt, die es zu erfor-
schen und zu entdecken gilt. Oft
geht es Tauchern aber auch
darum, tiefer und länger unter
Wasser zu bleiben, als andere vor
ihnen – besonders beim Apnoe-
tauchen ohne Hilfsmittel in Form
von Sauerstoff. Beim Tiefsee-
tauchen werden dagegen zu-
sätzlich zu einer Pressluftflasche
noch Druckanzüge getragen.

Auch für den Angelsport hat
das Wasser vielseitige Einsatz-
möglichkeiten; sei es das Wild-
wasserfischen, Hochseefischen

oder Flussfischen. Die Gegeben-
heiten des Wassers spielen für
den Angler eine große Rolle, um
seine Utensilien darauf abzu-
stimmen.

Auf dem Wasser erfuhren vor
allem die Bootssportarten eine
rasante und manchmal auch
nicht ungefährliche Entwicklung.
Beim Rafting werden mit
Schlauchbooten nicht nur ge-
mütliche Flussfahrten gemacht,
sondern auch Wildwasserpassa-
gen bezwungen. Bei Abenteuer-
urlaub oder Safari zu Wasser
können die verschiedensten
Zustände von Gewässern – vom
still fließenden Fluss bis hin zu
tosenden Wasserfällen – erlebt
werden. Auch Kajaks oder Pad-
delboote werden sowohl für
Abenteuer und Urlaub als auch
für den Wettkampf eingesetzt.

Wellenreiten, Wasserskilaufen,
Windsurfen und Kitesurfen ver-
mitteln mit der Gewalt des Was-
sers, der Wellen und des Windes
ganz eigene Wassererlebnisse.

Früher nur Transportmittel
Hat man früher Boote und Schif-
fe ausschließlich für Wirtschaft,
Handel und Transport von Men-
schen, Waren und Lebensmitteln
genutzt, so bieten sie heute – ob
Segel- oder Motorboote – viele

Möglichkeiten zur Freizeitbe-
schäftigung auf Seen und Welt-
meeren. Als Freizeitkapitän,
Weltumsegler, Fahrtensegler oder
als Motorbootfahrer bis hin zum
Schiffsreisenden auf einem Oze-
an-Riesen bieten die Wasser-
sportanbieter zahlreiche Mög-
lichkeiten, Wasser von den ver-
schiedensten Seiten und mit all
seinen Eigenschaften kennen zu
lernen.

In, am, um und auf dem Was-
ser, wurden aus der Notwendig-
keit, dass Wasser Leben bedeutet
und geschützt werden muss, ein
neuer Lebensstil und eine daran
angepasste Tourismus- und
Wirtschaftsbranche geschaffen. 

Das Element Wasser
fasziniert Sportler
Schwimmen, Angeln, Tauchen: Auf und im Wasser gibt es viele beliebte Sportarten

Wasserski-Fahren macht Spaß und sorgt für Abkühlung an heißen Tagen. B I L D E R :
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Eine faszinierende Unterwasser-Welt

bietet sich Tauchern. 
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